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POLITISCHE IfÜNDSCHAU
Die amerikanischen Drohungen

-an- Es ist von uns an dieser Stelle lange vor der In-
yasion, sogar schon vor der Landung in Sizilien davon
gesprochen worden, dass wir von der USA-Armee nicht
mit dem notwendigen Verständnis für unsere Lage behan-
délt werden möchten. Die Unwissenheit in europäischen.
Dingen ist drüben sicher nicht grösser als die unsere, was
amerikanische «Spezialitäten» betrifft. Aber gerade wenn
wir bedenken, wie gering unsere Kenntnisse über die Rie-
sengebiete der USA sind, und weil wir staunen, wenn wir
irgendein aufsehlussgebendes Werk über Volk und Land
drüben lesen, müssen wir uns nicht verwundern, wenn der
«Yankee» über die Existenz der Schweiz kaum anders als
über jene der «Republik San Marino» denkt, sofern er
eben nicht Spezialist in europäischer Geschichte, Geogra-
phie und Volkskunde ist.

Nun haben wir efee» ü//ro»f er/aAre», wie wir ihn
nicht erwarteten. Zu den ScAa#Aa»ser Bo»zôe» und den
saAffosa» Grawzverfefe»»^» seit dei' Invasion, zu allen
Toten und Schäden materieller Art kommt eße BfocAacfe-
tfroAtmp-, Wir sollen entweder den Wirtschaftsverkehr mit
dem Reiche einstellen, oder auf jenen mit den Alliierten,
der ja praktisch eingestellt ist, verzichten. Das ist der Sinn
der halbamtlichen und publizistischen Verlautbarungen in
USA. Zudem sollen wir cfe» <fewfecA-itaffe»iscAe» Tra»s<f-
verAeAr emsfeffe». Denn dass es einen solchen gebe, er-
kläre die Härte des deutschen Widerstandes in Italien!

Massgebend pad nun gottseidank nicht solche Presse-
Polemiken, sondern die am 8. Januar erfolgte Aeusserung
des USA-Auswärtigen Amtes, das ganz anders spricht.
Es «wünnscht» nur die Kürzung unserer Lieferungen an
die Achse, versteht aber, dass wir mit beiden Seiten diplo-
matische Beziehungen haben müssen, betont die beidseitige"
demokratische Ueberlieferung und iedet von Wirtschafts-
Verhandlungen, die schon seit Monaten währen. Hoffen
wir also.

ö%fom,a£^cAen Uerfecfer» cMfee» ist es nun,sofort allen
^

nichtoffiziellen ^I»<7.ri//e» eaü/a^eazafrefe»,
und zwar gleich «vor der rechten Schmiede». Jenaehdem
es gelingt, die an Verleumdung grenzenden Vorwürfe zu
entkräften, jenachdem wird sich Amerika «amtlich ver-
• [fr**' sieht, dass es wichtig ist, was für Leute uns
m Washington diplomatisch vertreten

E?» Gutes hat der amerikanische Angriff: Wir wisse»
»wn, was die AAfeA»'«.»^ der ScAwefe w» seife» /fessZaw/s
2» Aecfewfe» Aaffe. Die Alliierten spielen mit verteilten
Rollen. Moskau musste uns zuerst als «profascistisch» an-
ttqT .rï^mit nachher die verärgerten und erbitterten
USA-Generäle uns als einen der Faktoren betupfen könn-
ten, die «schuld daran sind, dass es nicht mehr vorwärts
geht». Ei»e «AücAe im BfocAaefesi/sfem» wäre» wir dem-
nach, nichts weiter! Und haben dabei m ïFaArAe# se#
./aAre» »wr ßoAsfe//e aas AcAse»Zä»der» aeraröeife» Aö»-
»e«. Wahrhaftig, es gilt in Washington nur einige stich-
naltige Rechenunterlagen vorzulegen, und man wird dort

arer sehen. Sogar die Bedeutung des Verkehrs über Gott-
nard und Simplon ist geringer, als sie drüben meinen.

Deutsche Gegenoffensiven
Ei» Passws i» der IVew/aArsrede ffiffers sprach von den

w«zaA%e» »ewe» Divisiowe», die ins Feld geschickt wür-
den. Zweifellos haben die Bestände der Landarmeen, wie
gross auch die Verluste in den russischen Rückzugsschiach-ten und in Frankreich gewesen sein mögen, nicht entschei-
dend abgenommen. Auf den ersten Blick scheint da,s un-
hegreiflich. Und doch geben die Ereignisse solchen Be-

hauptungen recht. Die 25 DiVisionen,-die von Rundstedt
in seine Gegenoffensive werfen konnte, - die mindestens
zehn einsatzbereiten, die an der ungarischen Front gerade
;im kritischen Augenblick auftauchten und das Gesetz des
Handelns an sich zu reissen vermochten, beweisen allerlei.

Man muss sich überlegen, dass schon ei» «lacAwacAse»-
cfer »ewer JaAr^a»^, wenn gleich von Anfang an alle Taug-
liehen erfasst werden, je nach der Geburtenzahl eines Lan-
des Bestände ergibt, die grosse Lücken ausfüllen. Kann
man sie ausrüsten, sind sie nach einigen Monaten schlag-
bereit, und zwar, wie die Ereignisse in Italien und anders-
wo gezeigt haben, nicht viel weniger tüchtig als die altge-
drillten Elitedivisionen, Die vorangegangene Erziehung,
die für die notwendige Gesinnung gesorgt hat, gleicht den
allenfalls fehlenden Drill durch Fanatismus aus. Hinzu
kommen die «neu Ausgekämmten». Ihnen wird man nicht
durchwegs den gleichen Glauben an den Nationälsozialis-
mus zutrauen dürfen wie den Jungen. Allein die Schreck-
Vorstellungen, die eingeimpfte Furcht vor den bolsche-
wistischen Horden, die Angst um das Geschick der Ange-
hörigen, dazu die praktische Unmöglichkeit, sich den For-
derungen des Schlachtfeldes entziehen zu können — alles
zusammen formt sogar aus Alten und Halbtauglichen
brauchbare Divisionen, die auszuharren verstehen, dort,
wo sie hingestellt werden. Die Gegenattacken werden von
SS-Divisionen durchgeführt. Hierzu braucht es nicht die
Leute des «Volkssturms» und nicht die «Volksgrenadiere».

Aber — so wird eingewendet — es braucht doch auch
an der Arbeitsfront Ersatz? Die immer totaler auf die
Kriegserfordermsse eingestellte Wirtschaft bekommt ihre
Leute sozusagen automatisch zugetrieben. Die Bombardie-
rungen helfen dabei das Ihrige. Wo sollen die Leute hin,
wenn'nicht in die Betriebe? Und zwar — das haben die
Alliierten nicht genügend überlegt: /» die wtefer w»<f weAr
öo»jöe»sicAer» »»fen'rdiscAe» ßeZrieöe. Freilich kann man
die Saar- und Ruhrkohlengebiete nicht verlegen, und frei-
lieh bleiben gewisse Produktionszweige an die Sitze der
Rohstoffe gebunden. Aber alles, was verlegt und unter den
Boden eingegraben werden konnte, ist systematisch ver-
legt worden. Die geförderten Kohlen aber, die der dezen-
tralisierten Industrie zugeführt werden müssen, gehen viel-
leicht schon lange nicht mehr den Weg über die bekannten
Verladestellen. Die moderne Technik kann in drei oder
weniger Kriegsjahren auch die nötigen Tunnels bauen, die
aôsçife cfer AeAa»»fe« ScAacAfmäactac/e» irgendwo in ent-
legenen Waldstücken münden und mit getarnten Schienen:
wegen, die auch von der Spionage noch nicht verraten
wurden, in Verbindung stehen. Die Russen haben solche
unbekannt gebliebenen Bahnen gebaut und die Deutschen
und Finnen hinters Licht geführt, als sie schon glaubten,
die Route nach Murmansk unterbrochen zu haben. Warum
nicht in gleichem Masse die Deutschen?
Das Geheimnis der deutschen Reserven,

das wohl in der Geschichte dieses Krieges zu einem der
grossen Rätsel gehören wird, hat aber noch einen andern
Aspekt. Die völlig militarisierte Nation wird fast mit jedem
Eingezogenen unfähiger, die nach alliierten Hoffnungen
und Ueberlegungen fällige Revolution zu unternehmen.
In den Ruinen und in Löchern tief unterhalb der Trümmer-
felder stehen die Arbeitsfähigen, deren Ernährung mehr
und mehr von den militärisch kontrollierten Gemein-
schaftsküchen abhängt. Revoltierenden Belegschaften wird
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Oie amerikanisäen Orobungen
-an- Bs ist von uns su dieser Ktelle lange vor der Iv-

vasion, sogar sebov vor à Landung iv KÌ2Ìlien davon
gesproâsn worden, dass wir vov à VL^-Vrmes niât
mit ciom notwendigen Verständnis Mr unsere Lags bsban-
delt werden môâten. vie Ilnwissenbeit iv suropâisâen
vingen ist drüben siâer viât grösser sis à unsers, was
amerikanisâe «>3ps2ialitâtsn» betrifft. Vber gerade wenn
âr bedenken, wie gering uvssrs BenntnisSe übsr âis Bie-
sengsbiste àsr VLH. sind, und weil wir staunen, wenn wir
irgendein aukseblussgebendes Merk über Volk uvà Land
drüben lesen, ivüsssv à uvs viât verwundern, wenn àsr
«Vaàe» übsr àis vxist6N2 àsr 3âweÌ2 kaum svàsrs àübsr zsvs àsr «Republik San Marino» denkt, sokern or
sbsn viât Lp02ialist iv europâisâer Vesâiâte, veogra-
pbie und Volkskunde ist.

Nun baben wir einem er/a/èren, wie wir idn
viât erwarteten. ^u àsn SeàMcâer öomöen uvà àev
s«/âse?î SrenZuààns'eK seit àsr Invasion, 2u allen
Voten uvà Lobâdsn materieller Vrt kommt à Bioc/rnà-
ààKA. Mir soilsv entweder âsv Mirtsâaftsverkebr mit
àsm Beiâe sivstslisv, oàsr auf jenen mit âsv Vlliierten,
àsr ja praktisâ eingestellt ist, verbäten. vas ist àsr Sinn
der bslbsmtliâsv uvà publi2istiseben V erlautbarungen iv
VS.V. Xuàsm sollen wir àn àutse/î-iM/isnià'e/êen ?V«nsi/-
ver^à àà^à. Venn dass es sivsv solâsn gebe, er-
kläre âis Bärte àss àsutsâsv Midsrstandes iv Italien!

Massgebend AWâ nun gottseidank mât solâs Bresse-
Polemiken, sondern àis sm 8. danuar erkolgte Aeusserung
àss BS^-àswârtigsn Vmtes, àss gav2 svàsrs spriât.
Bs «wûvvsât» vur àis Bür2ung unserer Lieferungen sv
àis Vâse, vsrstebt sbsr, dass wir mit beiden Leiten dixlo-
matisâe Le2Ìobungen bsbsv müsssv, bstovt àis bsidseitigsì
àsmokrstisâs Veberliekerung und sedet vov Mirtsâakts-
verbandlungon, àis sebon soit Monaten wäbren. Bokken
wir also.

àiide» ist ss vuv,sofort allen niâtofki2isllen sntMAensîàâen,
uvà 2war glsieb «vor àsr reobten Lâmisde». denaâdem
ss gelingt, àis sv Verleumdung grev2enden Vorwürfe 2U
MltkrsftHv, jenaâdem wirà siâ Vmerika «smtiisb ver-
áltsu>. Man siebt, âsss ss wiâtig ist, was Mr Leute uvs

iv VvssbivAtov àipiomstisâ vsrtretsv!
Aà 6utss tmt àsr smsriksvissbs VvAritk: Mir uh'sssN

»à, âe rfà/eàumA àr 8eà'à von seifen iînssànà
sn beànfen àffe. Oie Viliisrtsv spislev mit vorteilten
ttollsv. Nosksu musste uvs Zuerst uls «prokvsoistisâ» un-

..àmit vvâksr âis vsrârAsrtsv uvà erbitterten
tldä-blsverüls uvs vis eivev àsr àktorev betupfen könn-
ten, âi6 « seàlâ däinn àà, àss es niât mâi' vorwärts
Fât». âne «âe/xe à ôfoeàcfesz/sfem» àren mir àem-
naen, niàts weiter! Ilnâ daden àbei à Leit
./anrennAr Ko/rsfo//e «ns ^àcâseniâncàn veraràeifen /rô'n-
nen. MvbrbvftiK, es Kilt iv MvsbivAtov nur einige stiâ-
vvitiAs RsâsvuvtsrlvKsv vorsuleZen, uvà mvu wirà àort

ursr sâsv. LvMr àis LeâeutuvK àss Vsrkebrs über (tott-
Limplcm ist sssrivsssr, vls sis ârûbsv meivsv.

Oeutsàe (leAsnoffeiisiveir
ân àssns in àer Ven/a/rrsrecis Mtiers sprvâ vov àev

nnZKàAen nensn Divisionen, àis ivs Vslà Aesâiekt wür-
usv. Zweifellos bvbev àis Lestvvào àer Kvllàvrmeôv, wie
Krosz vuâ âis Verluste iv àev russisâsv Itûek^uAssâlvâ-tsv uvà iv Vrvvkreiâ ssswessv ssiv mö^sv, viât svtsâei-
àevà ubZenommev. Vuk âsv ersten Lliok sâeivt â».s un-
bsArsifliâ. Ilvà àoâ Asbsv àis Lrsissvisss solebev Le-

bvuptuvZsv reât. vis 23 Vivisiovov, âis vov lìuvàsteàt
iv seins VöKsvokfsvsive wsrkov konnte, - àis mivâestevs
2obn sinsvt^bsrsitsv, âie vv àsr uvKvrisâev Vrovt Asrvâe
im kritisâsv àASvbliâ vuktvuebtsv uvà àvs Vsset2 àss
Vvvâelvs vv sieb 211 reisssv vsrmoobtsv, beweisen allerlei.

Van muss sieb überleAsv, àvss sebov ein Mcàue/îsen-
àr neuer /à'AanA, wsvv Alsiâ von àfvvA an alle vvuK-
liebsv erfasst wsrâsv, ^s vvâ àsr Veburtevxvbl eines van-
àss lZestvnàs ergibt, àis Arvsse Vüeksv ausfüllen, lvavv
man sie vusrüstsv, sivà sie vvâ eiviAsv Novvtev sâlvA-
bereit, uvà 2wvr, wie àis VreiAvisse in Italien uvà anders-
wo AS2öi»ü babev, viebt viel weniger tüobtiZ als àis altAS-
ârilltsv Vlitöäivisiovöv. vis voravASAavAsve vr2ÌsbuvA,
die Mr àis votwsvàiZs VssivvuvA ASsorZt bat, Alsiekt àsv
allenfalls fsblsvâsv vrill àurâ Vavatismus aus. Viv2v
kommsv àis «neu àsAskâmmtsv». Ibvev wird man viebt
âurâweZs âsv Aleiâev (klauben an àsv blatiovàoàìis-
mus 2utrausv àûrksv wie âsv àuvASv. Vllsiv àis Lebrsek-
vorstelluvAev, àis eivAsimpkts vurebt vor àsv bolsâe-
wistisâev Horden, die VvAst um das Vssâiek àer VvAs-
böriAsv, àa2u àis praktisâs IIvmôAliâkeit, sieb àev vor-
àeruvAsn àss Koblaebtkvlàss evt2iebev 2v können — alles
2usammsv formt sozar aus Vltsv uvà valbtauAliobsv
brauebbare Vivisiovsv, die aus2ubarrev vsrstsbsv, dort,
wo sie bivAsstsllt weràsv. vie VsAsvattaekev werden vov
W-Vivisiovev âurâAsMkrt. Illerru brauobt es viebt die
Veuts des «Volkssturms» uvà niât àis «VolksArsvadisrs».

Vber — so wird sivAswevdst -- es bravât àoâ aueb
an àsr Vrbsitskrovt Vrsat2? vis immer totaler auk die
XrisKserforderniisso eivAestellte Mirtsedakt bekommt ibrs
beute so2usaK6v automatised -MAktrisbsv. vis vombaràis-
ruvASll bslksv dabei das Ibrisss. Mo sollen die beute bin,
wenn niât in die Betriebe? Und 2war — das baben die
Alliierten viebt AsvüASnd übsrlsZt: /n âe me/?>r nnci mà
öontösnsie^ern nnierirâsâen Sà'obe. vrsiliâ kann man
die Laar- uvà RubrkoblovAsbiste viebt verleben, und frei-
lieb blsibsv Aswisse ?roàuktiov82wsÌKs an die 8it2ö der
Vobstvkke Asbundev. r^bor alles, was verlsAt und unter den
Loden eivASArabev weràsv konnte, ist s^stsmatisvb ver-
lssst worden, vie geförderten Xoblev aber, die àsr às2Sv-
tralisiortev Industrie 2ugoMbrt werden müssen, geben viel-
leiebt sebov lange viebt mebr den Meg über die bekannte»
Verladestellen, vis moderne vsebnik kavv iv drei oder
wsvigsr LlriegsMbrsv aueb die nötigen buvvels bauen, die
ubseà à àoàuiàn irgendwo in svt-
Isgsvsv Maldstüeksv münden und mit getarnten Kâiensv-
wegöv, die aueb vov dsr Lplovage noeb viebt verraten
wurden, in Verbindung stâsn. vie Bussen baben solebs
unbekannt gsblisbenen Labven gebaut und die veutseben
und binnen bivters biekt geMbrt, als sie sebov glaubten,
die Bouts naeb Murmansk unterbroebev 2U baben. Marum
viebt in gleiebem Masse die veutseben?
vas Vs be » mvis der d s utsebev B s s s rvev

das wobl in der Vssebiebte dieses Brieges 2U einem der
grossen Bätsei gebären wird, bat aber noeb einen andern
Vspskt. vie völlig militarisierte Nation wird fast mit Mlem
Vinge20g6nsll unfäbigsr, die naeb alliierten Hoffnungen
und Ileberlsgungen fällige Bevolution 2u unternebmen.
In den Buinen und in vöobsrn tiek unterbalb der vrümmer-
felder sieben die àrbeitskâbigen, deren vrnäbrung mebr
und mebr von den militarised kontrollierten Vernein-
sâaftskûâen abdangt. Revoltierenden Lelegsobakten wird

Wtlàmà
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das Futter entzogen — wohin sollen sie. sieh wenden? Da-
mit gerät auch die Zivilbevölkerung mehr und mehr in
die Gewalt des Apparates, welcher im Felde jeden Mann
an der Strippe hat, und nun auch im «Wirtschaftssektor»
sozusagen den letzten schlagkräftigen Arm an die Maschi-
nerie anschliesst, die kein Abseitstreten mehr erlaubt und
Disziplinlosigkeit automatisch bestraft.

Mari sagte bei Beginn dieses Krieges oft, der Luftkrieg
werde die Dinge ändern bis zu einem Punkte, wo man sa-
gen werde, die Front biete grössere Sicherheit als jeder
Ort im Hinterland. Faktisch kam es so heraus. Wenn nicht
gerade Trommelfeuer auf einer Stellung lag, wurden die
Gräben zu «sichern Häusern», bei guter Tarnung sogar
Luftangriffen gegenüber. Nun scheint auch an der Wirt-
schaftsfront mehr und mehr die militarisierte Arbeitsstätte
grössere Sicherheit zu bieten als die einseitige «Oase des
friedlichen Heims» und der Familienwohnung. Es sind
ganz unvorstellbare Aenderungen eingetreten. Wenn uns
gedankenlose Leute sagen, die «Deutschen seien einfach
von Natur aus zu einer Revolution unfähig», können wir
ihnen nur antworten: Mit jedem Monat Kriegsverlängerung
werden die arbeitstüchtigen Volksteile enger an den Pro-
duktionsprozess und die darin herrschende Zwangsordnung
gekettet, bekommen diese Teile weder einen sichern Ort
zum Schlafen noch eine Mahlzeit ausserhalb dieser Stät-
ten, wo man die Waffen schmiedet und die Ersatzstoffe
für die Ernährung fabriziert.

Links

General Eisenhower hat in
wenigen Tagen die Situation an
der durch die Rundstedt-Offen-
sive gebildeten Fronfeinbucht-
ung wieder herstellen können.
Unser Bild zeigt reiche Kriegs-
beute, nämlich das Abführen
der Stahlhelme von deutschen

Kriegsgefangenen

Unten
Laut amtlicher Meldung ist Feld-
marschall Montgomery (Mitte)
mit dem Befehl über die im
Gegenangriff gegen die Nord-
flanke des deutschen Keils in
den Ardennenstehenden alliier-
ten Streitkräfte betraut worden
und befehligt somit auch die
1. und 9. amerikanische Armee.
General Bradley (links) kom-
mandiertallealliiertenTruppen
an der südlichen Flanke der
Keilstellung. Generalleutnant
M. C. Dempsey (rechts) führt
den Oberbefehl über dis brl-
tischen Streikr'äftte im Nord-

sektor der Front (Holland)

Damit ist auch gesagt, (lass eine «aß/äKigre Zteuo/wrioni
m<r mocA uört cfer îrmee Aer/cowmen, dass nur die Nieder-;
läge der Armee bei der Soldatenmasse und bei der nicht
kompromittierten Führungsschicht den Willen zum
«Schlussmachen» reifen kann. Zwischensiege wie die der

letzten Wochen verhindern solche Wendungen und verläri
gern den Widerstand. Eine amerikanische oder englischt
Meldung, wohl von Leuten, die das Gras wachsen hören,
wollte wissen, Rwnöfsfecfe op/ere yeyerewärriy ßeb/ien
tmri LwremAwry emen Teü je«er SS-Troppera, cfe <fer /com-

meradera Äerobzriow Aesorafers Are Heye sfeAen würden, bet

wusst auf. Der «Offiziersfronde» stehe kein anderer Weg
mehr offen, als die «schwarze Armee» durch die Russen
und Angelsachsen dezimieren zu lassen. Solange sie ge-

schont wurden und als «Heimatheer» sowohl nach aussen
wie nach innen zur Verfügung standen, wären die fofot
nas'Gfis'cAen seAwarzera Dmrionen den feldgrauen übet-

legen gewesen. Die Notlage an den Grenzen habe nun
die eigentliche «Parteiarmee» zum Einsatz gezwungen.
Rundstedt und die mit ihm Verantwortlichen hätten sich

gegen alle Widerstände durchgesetzt, und so habe eben die

Opferung gerade jener Verbände begonnen, die als letzte

Barriere des Regimes auch nach innen gedacht waren.

Auf den Flanken des belgischen Keils
wird jedenfalls um den 8. Januar herum aufs schwerste

gerungen, und wenn die Entscheidung im Sinne der allie

ierten Hoffnungen fällt, haben die SS-Divisionen ein Opfer

gebracht, das alle bisherigen übertreffen wird. Noch ver-
mochten die Alliierten nicht ihre gesamten Einsätze zu

entfalten. Indessen sind die Angriffe im Anlaufen, und die

Initiative ist an ciew «ewe-w KowzwzamAzwfe« der Vordffa»Ac,
azz Man/yowery, übergegangen.

Die KommawdoAräe Aet den ^ngreAsacAse« hat ihre un-

durchsiichtige Vorgeschichte. Drüben in den Washing-
toner Büros suchte man nach Sündenböcken für die Er-

folge der Deutschen. In erster Linie hiess es, General

Bradley, dem der Durchbruch gegen Avränches und die

nachherigen Blitzsiege westlich der Seine und der Vor
marsch bis Paris und Brüssel hinauf gelungen, habe im

Stellungskrieg versagt, die Linien an der luxemburgischen
und belgischen Grenze nur dünn besetzt und nicht ein-

mal befestigen lassen. Die getroffenen Aenderungen be-

weisen jedenfalls, dass er in seinen Befugnissen einge-

schränkt wurde. Von den Teilen seiner früheren Armee-

Winston Churchill weilte
dieser Tage wieder in
Frankreich zu wichtigen
Besprechungen mit Gene-
ral Eisenhower,Marschall
Montgomery und General
deGaulle.UnserBild zeigt
Churchill an der Seite

Eisenhowers. (Ph.P.)

das Gutter entxogen — wobin sollen sis sick wenden? Os-
mit gerät aueb die Zivilbevölkerung màr und mebr in
die Oewalt clos Apparates, welàer im beide jeden Mann
so der Ktrippe bat, und nun auà im «Wirtsàaktssektor»
soxusagen den letzten seblagkräktigen Vrm so die Uasebi-
nerie ansàlissst, dis kein àbseitstreten màr erlaubt und
Oisxiplinlosigkeit automatisà bestraft.

Äsn «SAte bei Beginn diese« Krieges okt, der buktkrieg
cercle die Oinge ändern bis xu einem Ruukts, wo man sa-
As n werde. die bront biete grössere Kieberbsit als .jeder
Ort im Hinterland. baktiseb kam es so beraus. Wenn niebt
gerade Trommelfeuer auk einer Ktellung lass, wurden die
Oräben xu «siàsrn Häusern», bei guter larnung sogar
buktangrikken gegenüber. Vun sàsint auà an der Wirr-
sàaktsfront màr und màr die militarisierte Arbeitsstätte
grössere Liàerkeit xu bieten als die einseitige «Oase des

friedliàsn Keims» und der bamilienwobnung. bs sind
gairx unvorstellbare Aenderungen eingetreten. Wenn uns
gedankenlose beute sagen, die «Oeutsàen seien einkaeb
von Vatur aus xu einer Revolution unkäbig», können wir
iknsn nur antworten: Kit jedem Äonat KriegsVerlängerung
werden die arbeitstüobtigen bolksteiie enger an den bro-
duktionsproxess und die darin bsrrsàende Xwangsordnung
gekettet, bekommen diese Beils weder einen siàern Ort
xum Kàlaken noà eine Äablxeit ausssrbalb dieser 3tät-
ten, wo man die Watten sobmiedet und die Krsatxstokfe
kür die Krnäbrung kabrixiert.

tinkz
(Zsnsral Mssnkovsr tat in
vsnigsn Vagen die Situation an
dei-durckdis Kundsledt-Ofssn-
sivs gebildeten tnonteinbuckt-
ung visden tiei-îtsllen können.
Unser Süd rsigt reicks Kriegs-
beute, nämlick das ^bkübren
der Stakikslms von dsàcksn

Kriegsgefangenen

Unten

tautamtiicksràldung istksld-
marsckall tvtontgonisr/ <<Mts)
mit dem kstskl über die im
Legsnangriff gegen die blord-
flanke des dsukcbsn Keils in
dsn^rdsnnenstsksndsn alliier-
ten Strsitkräkts betraut vordsn
und bstskligt somit auck die
1. und?. amsrlkaniscks^rmss.
c-snsral Sradle/ (links) kom-
mandisrtallealliiertsnVruppsn
an der südlicksn flanke der
Keilstsllung. cZsnsrallsutnant
bt. L. Osmpss/ (rscbts) fükrt
den Obsrbssekl über dis brl-
tiscksn Strsikräktts im blord-

ssktor der front (I-lolland)

Oamit ist auob gesagt, dass àe ««rKMiigte KenoàtioKZ
»ur noà uà à Ärmee à/eonîmon, dass nur die Vied«-:
läge der Vrmee bei der Koldatenmasse und bei der niât
kompromittierten bübrungssebiedt den Willen xuw
«Keblussmaeben» reiten kann, ^wisebsnsiegs wie die der

letxten Woàen vsrbindern solàe Wendungen und verlas
gern den Widerstand. Line amerikanisàe oder englisM
Äeldung, wobl von beuten, die das Oras waebsen börev,
wollte wissen, ànckàckd o)?/e.re ASAonn?ärkiA in Lâ/à
nnck bna?ombnrA einen 7'eii /ener 3.8-?'rnMen, à à âom-
mencken Kenoiìckion besonckers à Mex/e sìe/ten tnàcken, de.

wusst auf. Osr «Ofkixierskronde» stebe kein anderer Wg»

mebr okken, als die «sàwarxe /Vrmee» dureb die Russen
und àgelsaàsen deximieren xu lassen. Solange «ie ge-

sebont wurden und als «Keimatbeer» sowobl naeb aussen
wie naà innen xur Verfügung standen, wären die ioÄ
NKSêáseiêen «eàsr^en Oinisionen den feldgrauen über-

legen gewesen. Oie Votlage an den Orenxen babe nun
die eigentliàs «Rarteiarmse» xum Kinsatx gexwungeii.
Rundstedt und die mit ibm Verantwortliàen bätten sied

gegen alle Widerstände durekgesetxt, und «o babe eben die

Opferung gerade jener Verbände begonnen, die als letxte

Karriere des Regimes auà naà innen gedaàt waren.

Vuk den blanken des bel gis eben Keils
wird jedenfalls um den 8. danuar berum auks sàwerste
gerungen, und wenn die bntsàsidung im Kinne der alli-

isrten Kokfnungen fällt, baben die 83-vivisionen ein Opkr
gebraàt, das alle bisksrigen übertreffen wird. Voà ver-

moàten die Visierten niât ibre gesamten binsätxe ?.u

entkalten. Indessen sind dis àgrikke im Anlaufen, und die

Initiative ist an ckon KoM.Ma»ckarêiett cker Vorck/i«»/ee,

UoniAomerz/, übergegangen.
Oie Kom.Mamcko/eriso bei cksrr bat ibre an-

duràsiiàtige Vorgesàiàte. vrüben in den Wasbing
toner Büros suebte man naà Kündenböeken kür die Kr-

folge der Oeutsàen. In erster Oinie biess es, OeuerÄ

Bradiez, dem der vuràbruà gegen àrààes und die

naebberigen Klitxsiegs westlieb der Keine und der Vor
marsob bis Baris und Brüssel binauk gelungen, babe im

Ktsllungskrisg versagt, die bilden an der luxemburgiseber
und belgisàen Orsnxs nur dünn besetxt und niebt ein-

mal beköstigen lassen. Oie getroffenen Aenderungen be-

weisen jedenfalls, dass er in seinen Befugnissen einge-

ssbränkt wurde. Von den Beilen seiner trüberen Vrmes-

Mnzfon Lbui-ckül vsüw
disssi- Vags visder in
k^r-anki-sicb lu vicktigon
kssprsckungsn mitLsne-
rai àizsnkovsn.àràaû
lvtonfgomsi'/ und (Zsnsnai
dscZauüs.Un5srSiId!Sigt
Lkunckiü an dar Ssits

Lissnbovsnz. (pk.p.)



Aus einer Meldung aus Tokio ist zu schliessen, dass die Amerikaner
eine neue Landung auf der Insel Luzon in den Philippinen durchführten.
Unsere Karte lässt erkennen, dass der Besitz der Luzon-Insel ausschlag-

gebend werden kann in der Schlacht um die Philippinen
Oben rechts: Der Dschungel von Mindoro, der zuletzt von den Ameri-
kanern angegriffenen Philippinen-Insel, wird von Marine-Artillerie der

Amerikaner regelrecht umgepflügt^.

gruppe untersteht ihm nur noch PbZZore, so dass er eigent-
lieh überflüssig geworden. MoreZgrofreery, der dfe erste
rered driZZe amm&amscAe Arrezee sowie etwe /tarear/isc7te
wred bn'ZiscAe wreZer sicA AaZ, hofft, «zwischen Monschau
und Rochefort» ganze Arbeit zu leisten, und er spricht sich
in seinem bekannten Optimismus auch dahin aus, deckt
aber im übrigen den Oberkommandierenden £JisewAower,
der auch in der britischen Presse angegriffen worden war.

Am 8. Januar stellte man die Verbündeten an der Nord-
flanke im zähen Vormarsch fest. Der kritische Punkt lag
bei HœrocAe, nordwestlich von BasZopree. Die Distanz, die
hier die Nordgruppe von der Armee Patton trennte, mass
weniger als 20 Kilometer.

Are <fer Srëd/Zare/fe kam PaZZo« sehr schwer vorwärts
und hatte bis zum 8. Januar vollauf mit den Stössen ge-
gen die Flanke seines Keils bei BasZogrree zu kämpfen. Erst

die Wende der Woche schien es, als gelinge die Er-
Weiterung der Operationen gegen Osten, wo TFiZfe umgan-
gen werden konnte. Der «Flaschenhals» zwischen Bastogne
und Laroche gleicht jenem, der seinerzeit westlieh von
Falaise entstanden, war, in allen Teilen, und für «Monty»
handelt es sich darum, diesmal zu einer wirklichen Ab-
schnürung zu kommen.

Ein weiteres Problem: Werden dfe befyZefZeredere üfeer-
sioresaregrri/fe efer DereZscAere, die RfeissewZwgr zwrwcAer-
oZierZ und 25 Am reö'rdZicA nore SZrassbrerp eireere BrrëcAere-

<feZreZ(ZeZ haben, Eisenhower zwingen, Reserven dort-
hin statt an die wichtige Keilfront zu dirigieren? Es
braucht bestimmt starke Nerven und das Bewusstsein, am
Ende doch an Material überlegen zu sein; Fehleinsätze
können im gesamten Gebiete der Westfront schwere Schä-
den stiften und namentlich bei den Amerikanern auf Mo-
nate hinaus eine «malaise» schaffen.

Bei den Russen
westlich von Budapest stehen die Dinge ähnlich auf des
Messers Schneide, wie im belgischen Keil. Die Nachricht,
dass uore Ko?reorre Aer eiree BreZsaZzarjreee angreife, steigerte
m Buda und Pest den Fanatismus der Verteidigung aufs
höchste. Buda war schon am 6. Januar zu drei Vierteln
in russischer Hand. In Pest hatten sie sich bis ins- Zen-
nun hineingearbeitet und an einer Stelle den Durchbruch

an die Donau erzwungen. Das bedeutete praktisch die
Aufspaltung der Deutschen in drei Gruppen. Aber jede
Gruppe vermochte sich zu halten, und den angreifenden
Stosstrupps blieb meist nichts übrig, als Häuserblock um
Block zu sprengen. «Wie in Stalingrad» geht das Ringen
um das Hippodrom und die HreZergrrwredbßAre, um die Mes-

Zu der von Tokio gemeldeten Landung der Amerikaner auf der Philip-
pinen-lnsel Luzon. Unser Bild zeigt den Mount Mayon auf der Insêl Luzon, "*'

der mit 24-17 m die höchste Erhebung auf der Philippinen-Gruppe ist

serscbreMZZwerAe, die Z/reiwmZäZ, die /redwsZrfeareZat/ere am
Aorderede der CsepeZ-JreseZ und in Buda um die Könh/sbwr#
weiter. Die Oper scheint einen Höhepunkt dieses schau-
rigen Dramas. zu erleben. Flammenwerfer, Dynamit und
Artilleriegeschosse aller Art vollenden das tragische Ge-
schick der schönen Hauptstadt. Es nahm seinen Anfang
mit dem Kriegseintritt Horthy-Ungarns im Sommer 1941
und mag demnächst vollendet werden; die Geperera/fe-
rrerep des Herr« MZAZos, die ebenso wie ffeeZas'Z «im Namen
des Reichsverwesers» zu regieren angefangen, wird wenig
bewohnbare Häuser mehr antreffen. Wie lange der Wider-
stand noch andauert, kann man nicht voraussagen. Nach
russischer Schätzung seien die HdZ/Ze. der 8b ÖÖÖ Marere

sZarAere BesreZ^rerep ZoZ, gre/aret/ere oder sc/wer verwreredeZ.
Aber vielleicht gelingt die Entsetzung. Die Westhänge

der FerZes-HöAc« sind von den Russen aufgegeben wor-
den. Der Keil nördlich von BfesAe konnte bis zum 8. Ja-
nuar nicht gestoppt werden. Noch hält im Rücken von
Bieske der russische RiegreZ rore FeZsôgraZZa, aber die an-
greifenden deutschen Panzer verdoppeln die Wucht ihrer
Stösse. Es2Zerporre ist geräumt worden. Die Are</riffe MreZZ-

Koms/cp recrdZicA der Doreaw verbieten zwar einen deut-
sehen Vormarsch mit bedrohter Nordflanke, aber Tolbu-
chins Nordflügel könnte vielleicht im Donauknie kritische
Tage erleben. Bis zum Ende der Woche wird man jeden-
falls wissen, ob Budapest entsetzt sein oder fallen wird.

Die AacAn'cAZeresperre Aber de« BfefeAseZobscAreiZZ der
OsZ/roreZ kann übrigens bedeuten, dass binnen kurzem das
Ringen an der Donau von wichtigern Entscheidungen über-
schattet worden sei. Ob die so wenig erwarteten Reserven
des OKW auch an den neuen Kampfstellen vorhanden
sein werden, dos ist es, was man sich fragt.

/cuz einer àlctung auz Vokio ist zu zchliezzsn, <toî5 ciis Amerikaner
eine neue I-anöung ouf 6er InisI kuzon in clsn Philippinen ciui-chsvki'ten.
Unsere Karte lässt erkennen, class cisr kesitz clsr Kuzon-Insei ausschlag-

gebenci vsrclen kann in clsr 8cklackt um ciis Philippinen
Oben rechts: Der Dschungel von lvtincloro, cier zuletzt von cisn -kmeri-
kanern angegriffenen Philippinen-Insel, vircl von hlarins-^rtilieris cier

Amerikaner regelrecht umgepflügt^

Kruppe unterstedt idm nur nood «o dass er eíKent-
lied überklüssiK Keworden. àu/poiuerp, der è ere/e
A?»/ dritte KMeâ«àc/ie Rrmee sou?ie ei»e /comcu/iseüe

driàcbe uzi/er ,?ieü à/, dokkt, «zwiseden Nonsekau
und Roekekort» Kanze Arbeit isu leisten, und er spriedt sied
in seinem bekannten Optimismus aued dabin aus, deekt
aber im übrigen den Oberkommandierenden Riseuborrer,
cier aued in cier britisedsn Bresse anKeKrikken worden war.

8. danuar stellte mau clie Verbündeten un der Rord-
klan-ke im zäden Vormarsod test. Der kritisede Runkt laK
bel lâvà, nordwsstlied von à/op^e. vie Vistun?, àie
disr die RordKruppe von der Vrmee Ratton trennte, muss
weniger als 20 Kilometer.

Mm à?' .süc///uu/cc? kam Ru/kom ssdr sedwer vorwärts
und datte dis zum 8. danuar vollauf mit den stössen Ko-
?sn clie Ilankv seines Reils del BKS/oHme zu kümpken. Vrst
um àie Wende âer Woede sedien es, als KölinKe àie vr-
Weiterung âer Operationen KeKvn Osten, wo l-Rià umKan-
Ken weràen konnte. ver «Rlasedendals» wiseden LastoKne
unâ varoede Kleiedt jenem, âer seinerzeit westlied von
Ralaise entstanden war, in allen veilen, und kür «Uontv»
bandelt es sied darum, diesmal zu einer wirklieden ^d-
seknürunK zu kommen.

Vin weiteres Rroblem: Werden äs bep/ei/ewc/eu viver-
siomsaupri//e cà' veîtààn, âe lR6àe»àrp ^rûcàr-
ober/ und /d /cm /cöräoü uo?î 8/razsàrp Rrüc/dsK-

pà/àê daden, Lisendower zwinKen, Reserven dort-
tNQ statt an âle MÍàtiA'6 Aeilkront xu âi^ÌAÍeren? Ls
brauedt bestimmt starke dlerven und das Bewusstsein, am
Vnds dood an Material überlsKon zu sein; Redleinsatze
können im Kesamteo Oebiete der Westkront sedwere Zskä-
den stikten und namentlied bei den Amerikanern auk No-
nate nìnaûs ein« «malaise» sedakken.

Lei den Russen
westlied von Budapest s teden die vinKs äknlied auk des
Messers Ledneide, wie im belKisoden Reil. vie Raekrisdt,
da^ um? Romorzi üer sàe à/sàu?mse anKreike, steiZerte
m Buda und Rest den Ranatismus der VerteidÌKunK auks
doedste. Buda war sedon am g.danuar zu drei vierteln
m russiseder Rand. In Rest datten sie sied bis ins Ten-
rum kineinKearbeitet und an einer -stelle den vuredbrusd

an die vonau erzwungen, vas bedeutete praktisek die
àkspaltunK der veutsedsn in drei Oruppen. Vber jede
Oruppe vermoedte sied zu daltsn, und den anKreikenden
dtosstrupps blieb meist niedts übriK, als Räuserbloek um
Bloek zu sprenKen. «l-Vie in stalinKrad» Kskt das Ringen
um das Rippoàom und die um die dies-

cisr von Vokio gsmeicietsn kanciung cisr Amerikaner aus 6sr Philip-
pinsn-lnzel taion. Unser öiici zeig! cien jvìoûnl à/on auf cier lnssl tuzon, '
cier mit 2^17 m ciis höchste Erhebung auf cier Philippinen-Orvppe ist

«erscàittuter/ce, die die /uàsdrieKu/uAS» am
cVorcàà à und in Buda um die XöMAsöurp
weiter, vie vMr sedeint einen Rödepunkt dieses sedau-
riKen vramas

^ zu erleben. Rlammenwerker, v^namit und
^rtillerieKesodosse allyr dcrt vollenden das traKisede Oe-
sediok der sekönen Rauptstadt. vs nadm seinen ^nkanK
mit dem Rriessseintritt Rortdzc-RnKarns im .sommer 1941
und maK demnaedst vollendet werden; die OsAer/repie-

à Rerru d/i/c/o«, die ebenso wie àcà«"i «im Ramen
des keieksverwesers» zu regieren anKökanKen, wird weniZ
bßwoknbare Räuser medr antrekken. Wie lanZe der Wider-
stand nvod andauert, kann man niedt voraussaKen. dlaed
russiseder LedätzunK seien à à 8b Stib àmn

ResKàUA kok, pe/âpâ ocker «âu?er veruunàk.
f^ber vielleiedt KelinKt dis vntsetzunK. vie WestdänKe

der Rerkes-Rö/fen sind von den Russen aukKSKeben wor-
den. ver veil nordliod von Rieses konnte bis zum 8. da-
nuar niedt Kestoppt werden. Roed dält im Rüvken von
Bieske der russisede Rispe/ von Rs/söpK//K, aber die an-
Kreikendsn deutseden Ranzer verdoppeln die Wuedt idrer
Ltösss. Rss/erpom ist Keräumt worden, vie Mupriffe dkâ-

KösÄiä à?' vcm«u verbieten zwar einen deut-
sedsn Vormarsek mit bedrodter Rordklanke, aber volbu-
edins RoidklüKel könnte vielleiedt im vonauknie kritisede
vaK« erleben. Bis zum vnde der Woede wird man jeden-
kails wisse», ob Budapest entsetzt sein oder kallen wird,

vie /Vacà'cMsNSpsrrs über lvàûss/àeûniK à
kann übrigens bedeuten, dass binnen kurzem das

RinKsn an der vonau von wiedtiKern vntsodeidunKen über-
sedattet worden sei. Ob die so weniK erwarteten Reserven
des ORW aued an den neuen Rampkstellen vorbanden
sein werden, ist es, was man sied kraKt.
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